
Feuerwerke

Das Leben ist ein guter Lehrer. Und das

habe ich schon als Kind erkannt. Und

das war mein Glück. Mit dem Wissen

das die Natur unzerstörbar ist, bin auch

ich unzerstörbar geworden. Mit dem

erkennen das nur die Wahrheit zählt,

bin auch ich zur Wahrheit geworden.

Mit den Träumen, die nur Reichtum

finden, bin auch ich Reich geworden.

Ich bin auf den richtigen Strassen

gereist, die nur Freunde zeigen. Mit

jedem Baum. Mit jedem Stern. Mit

jedem Gedanken. Mit jedem Blick.

Ich bin an den Kräften gewachsen,

die in den ausweglosen Augenblicken

da sind. Da der Himmel seine besten

und wahrsten Menschen schützt! Ich

war an jedem Tag ein Abenteurer.

Und ein Meister des Lebens. Mit Mut!

Mit Kraft! Mit Wissen. Ich war der

gelungene Zauber von Gott. Eines

seiner Meisterstücke!

Die Zeit ist ein guter Lehrer! Und das

habe ich auf Reisen erkannt. Ich war nie

der Mensch der Freundschaften hatte.

So ist die Welt mein Freund geworden.

Ich war nie der Mensch für den eine zu

Hause wichtig war. So ist die Welt mein

zu mein zu hause geworden. Ich war nie

der Mensch, für den Sicherheit von

Bedeutung war. So sind meine Träume

zur Sicherheit geworden. Ich hatte immer

Flügel. Mit dem Denken von mir. Mit

jedem Schritt von mir. Mit jedem Wort

von mir. Die Stille als Freund. Die Kraft

als Geld. Das Leben als Kunst. Nackt

ohne alles. Fremd und still. Ideen die

atmen. Und war so stets der neue Tag.

Die Welt die es noch nie gab. Und war so

stets der freie Mensch. Die Träume die

die es noch nie gab. Und war so stets
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die wahre Reise. Die Blicke die es noch

nie gab. Weit über der Welt. Mit dem

flüstern Gottes im Ohr!

Die Kunst ist ein guter Lehrer! Und

das habe ich auf Strassen erkannt. Mit

einer Hose. Einem Hemd. Und ein paar

Schuhen. Und dem Wissen ich kann im

Leben nichts verlieren. Und so habe ich

das Leben gewonnen. Mit dem Glauben

ich entdecke das Paradies. Und so habe

ich die Welt neu entdeckt. Mit dem

Denken der Mensch ist unbesiegbar.

Und so war die Kraft und das Glück auf

meiner Seite. Mit dem Wissen ich

bin stärker als die Welt. Denn ich bin

die Phantasie. Mit dem Denken, ich bin

mehr als aller Reichtum. Denn ich bin die

Freiheit. Denn Ich bin der letzte Wille

Gottes. Mit dem er dem Mensch sagt:

"Du bist die Liebe! Du bist die Wahrheit!

Du bist das Paradies! Du bist mein

Schatz! Mein Meisterstück!" Denn Du

trägst das Universum und das Leben in

Deinem Kopf. Du bist mein Bruder. Denn

Du bist Gott!

Ich liege im Bett. Später werde ich, mit

dem Rollstuhl, durch die Stadt fahren.

Irgendwo einen Cafe trinken. Leute

beobachten. Und neue Ideen finden.

Und die Sprache neu sehen. Und das

Wissen neu finden. Nur mit etwas

Sonne. Nur mit Licht. Nur mit dem

Tag der lebt. Der mit jeder Wolke

redet. Der mit jedem Baum tanzt. Der

mit jedem Mensch liebt. Dann werde

ich heim fahren. Mich an den

Schreibtisch setzen. Und mit jedem

Wort einen Bruder haben. Und mit

jedem Gedanken eine Reise finden.

Und mit jedem Satz eine neue Küste

entdecken. Um dann wieder das

Leben zu lieben. Und wieder mit der

Phantasie leben. Um am Abend mit

Gott über die Welt zu reden. Über den



Satz der die Augen öffnet. Und jedem

Mensch sagt: "Du lebst im Paradies!

Geniesse es!"

(C)Klaus Lutz
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